
 

Gemeindebrief

Advent 2023

Diese Ausgabe ist Bestandteil der Zeitkapsel mehr auf Seite 15



„Advent“ ist ein lateinisches Wort und bedeutet „Ankunft“, „Ankom-
men“; auch „Erscheinen“, „Aufkommen“ und „Anbrechen“ – ein Wort 
mit gewissem Funkeln in seinen vielen Bedeutungen.

Der Advent ist, entgegen dem Eindruck, den die Lebensmittelmärkte in die-
sen Tagen abgeben, kirchlich gesehen immer noch eine Fastenzeit. „Fas-
tenzeit“ heißt: den Raum innerlicher Stille suchen, den Körper vor den Be-
lastungen schützen, die manche Getränke und manche zu üppigen Speisen 
mit sich bringen. Advent ist eine spirituelle Vorbereitungszeit, in der wir über 
unser Leben nachdenken und in der wir uns auf die Ankunft Jesu Christi in 
unserer Welt und in unseren Herzen vorbereiten. 

Wenn ich die Menschen in der Adventzeit beobachte, dann spüre ich auch 
anderes in dieser Zeit: viel Unruhe, Betriebsamkeit und Hektik. 


• Meine Musikfreunde in Orchestern, Chören und Bläsergruppen haben 	
verstärkt Proben, weil ein Konzert ansteht, 


• Geschenkelisten müssen erstellt und abgearbeitet werden,


• Karten, Sterne und Kerzen müssen gebastelt werden, 


• das Krippenspiel muss vorbereitet und geprobt werden,


• meine Tante möchte auch mal wieder ein Telefonat mit mir haben und 	
einsame Menschen warten aufs Besuchtwerden.


Vor lauter Vorbereitung komme ich gar nicht mehr zur echten Vorberei-
tung… 

Aber wenn ich darüber nachdenke, dann habe ich die Erfahrung gemacht, 
dass es beim „besinnlich sein“ nicht so sehr auf das „Besinnen“ in einem 
stillen Raum ankommt. Der „stille Raum“ ist schon in mir. Es geht vielmehr 
um die Haltung, mit der ich all die tollen und letztlich auch für andere und 
für mich wertvollen Vorbereitungen im Advent lebe. Gehe ich da gehetzt und 
gestresst dran? Oder kann ich trotzdem die Ruhe dabei bewahren? Bleibe 
ich innerlich entspannt, wenn die Plätzchen anbrennen? Oder wenn auf 
dem Markt der Weihnachtsbäumchen am 23. Dezember nur noch die 
krumm gewachsenen Tännchen zu kriegen sind, weil die geraden schon 
zwei Wochen vorher weggekauft wurden? Lache ich auch mal über mich 
selbst?
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Wenn Jesus uns in dieser Weihnachtszeit etwas zeigt, dann dies, dass wir 
nicht perfekt sein müssen. Machen Sie sich bewusst, wie sehr sich die Leu-
te freuen werden, die das Konzert hören, für das Sie so lange proben. Stel-
len Sie sich das Leuchten in den Augen der Tante vor, die sich über den An- 
ruf freut. Dann kommt Freude in das Herz. Machen wir uns nicht den 
Stress, „besinnlich“ sein zu müssen. Advent heißt Ankunft. Advent ist das 
„Erscheinen“. Der Friede und die Freude möchten ankommen und aufge-
hen in unseren Herzen; und das geht nicht auf Knopfdruck. Es geht darum, 
dass Gott uns trägt und uns diesen Frieden schenkt. Er ist kein Kaufartikel, 
sondern ein Geschenk, auch in diesem neuen Advent 2023. 


Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und gesegnete Weihnachtszeit: in der 
Vorweihnachtszeit des Advents, in der Zeit des Hochfestes und in der Zeit 
des Nachklingens.

Ihr Gemeindepfarrer

Andreas Wiedenmann
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Bild: Geheimnisvolle Adventsstimmung auf der Westalb auf einem Winter-
wanderweg



Nachruf Erika Völter

Die evangelische Kirchengemeinde trau-
ert um ihre ehemalige Organistin Erika 
Völter, die am 13. Oktober - nur wenige 
Wochen vor ihrem 77. Geburtstag - nach 
langer Krankheit verstorben ist.

Erika Völter trat ihren Dienst an der Pau-
luskirche am 1. Januar 1985 an, den sie 
über die Jahre mit viel Engagement und 
auf vielfältige Art wahrnahm. 

Im Jahr 2010 konnte sie ihr 25-jähriges 
Dienstjubiläum feiern. Im Mitarbeitergot-
tesdienst am 31. Januar 2010 dankten 
ihr der Vorsitzende Thomas Dautel und 
Pfarrerin Rose Winkler für ihre jahrelange 
Treue und überreichten ihr die Urkunde 
des Verbandes Evangelische Kirchenmu-
sik in Württemberg.

Auch nach ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand im Jahr 2011 blieb sie der Gemein-
de als Organistin erhalten. Leider musste sie im März 2013 ihren Dienst aus 
gesundheitlichen Gründen beenden.


Mit Beginn ihrer Tätigkeit über-
nahm Erika Völter ehrenamtlich die 
Leitung des Beerdigungschores 
bis zu dessen Auflösung im Jahr 
2010. Sie unterstützte viele Jahre 
als Sängerin den Kirchenchor und 
vertrat immer wieder ganz selbst-
verständlich die Chorleiterinnen. 
Darüber hinaus gehörte sie der 
Gruppe des Laienhelferkreises 
Vinzenz von Paul Hospital an und 
war Mitarbeiterin in der Gemein-
debücherei und im Gemeinde-
dienst.

Wir verabschieden uns in dankba-
rer Erinnerung von Erika Völter 
und wissen sie in Gottes lieben-
den Händen geborgen.


von Irmgard Winz

Nun hat der Tag mich müd' gemacht,  
Soll mein sehnliches Verlangen  
Freundlich die gestirnte Nacht 

Wie ein müdes Kind empfangen. 
Hände, lasst von allem Tun 

Stirn, vergiss du alles Denken, 
Alle meine Sinne nun  

Wollen sich in Schlummer senken. 
Und die Seele unbewacht  

Will in freien Flügen schweben,  
Um im Zauberkreis der Nacht 

Tief und tausendfach zu leben. 

Hermann Hesse
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Advents- 
konzert
Kirchenchor der evangelischen 
Pauluskirche Deißlingen 
Leitung: Maja Seidl


Sonntag Dritter Advent  
17. Dezember 2023, 18:00 Uhr  

Pauluskirche Deißlingen 
Seestraße 10 

Dietrich Buxtehude, 1637-1707  
Weihnachtskantate:  
„Alles, was ihr tut mit Worten oder Werken“ 
BuxWV 4 (1666)

 
Engelbert Humperdinck, 1854-1921  
„Abendsegen“ aus der Oper  
„Hänsel und Gretel“ (UA 1893) 

Eintritt frei 
Um eine Kollekte zugunsten der Kirchenmusik wird gebeten
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Kirchenmusik
„Sing-Phonisches“ Weihnachten am 2. Weihnachtsfeiertag 2023 in 
Rottweil  

Es ist für viele Menschen in unserer Region inzwischen zu einer liebgewon-
nenen Tradition geworden, dass am zweiten Weihnachtsfeiertag in der 
evangelischen Rottweiler Predigerkirche das „Sing-Phonische“ Weihnach-
ten stattfindet. Die Weihnachtszeit ist die Zeit des Singens und Musizierens. 
So bietet Kantor Johannes Vöhringer ein offenes Weihnachtsliedersingen in 
der Kirche an.

In diesem Gottesdienst wird vor allen Dingen viel Musik gemacht. Dazwi-
schen werden alt- und neutestamentliche Lesungen vorgetragen.


Neben den Chorsän-
gern hat sich inzwi-
schen zur instrumenta-
len Stütze ein kleines, 
aber feines Orchester 
mit unterschiedlichen 
Instrumenten heraus-
gebildet. Wir suchen 
noch weitere Instru-
mente, gerne auch aus 
Deißlingen und Lauffen. 
Geübt wird zu Hause. 
Auch versierte Chor-
sängerinnen und -sän-
ger sind herzlich will-
kommen; man darf 
aber auch einfach in 
der Gemeinde sitzen 
und die Lieder mitsin-
gen.


Interessierte Instrumentalisten aus Deißlingen und Lauffen (oder anderen 
Orten) werden gebeten, sich bis Sonntag, 15. Dezember mit Angabe des 
Musikinstrumentes anzumelden, damit dann auch die entsprechenden No-
ten bereitgestellt werden können. Dieser Gottesdienst ist am Dienstag, den 
26. Dezember 2023 um 9.30 Uhr in der evangelischen Predigerkirche. Die 
gemeinsame Probe mit Chor und Orchester ist unmittelbar vor dem Got-
tesdienst um 8.30 Uhr (spielbereit).

Anmeldungen bei Kantor KMD Johannes Vöhringer (Tel.: 0741/12674) – 
Rottweil.

Foto: epd-bild / Stephan Wallocha



Rückblick: neoBrass in der Pauluskirche 
Die fünf Musiker der Formation neoBrass machten unserer Kirchengemein-
de ein sehr großes Geschenk anlässlich unseres Anbaus der Pauluskirche. 
Sie kamen, um ein fulminantes Benefizkonzert zugunsten unseres Baupro-
jektes für uns zu spielen.

Die Formation neoBrass gehört zu einem der renommiertesten Blechbläser-
ensembels in Süddeutschland. Sie boten in der Pauluskirche Arrangements 
für Piccolotrompete, Konzerttrompete, Kornett, Waldhorn, Zugposaune und 
Tuba. Schon optisch war das ein Vergnügen, den Glanz der verschiedenen 
Metalle auf den Instrumenten leuchten zu sehen: Goldmessing und Gold, 
Neusilber und Silber und eine sogenannte „Bachtrompete“ in rötlichen Kup-
fertönen. Und dann erst der Klang! 

Die Pracht des barocken Venedigs war in Deißlingen präsent, als das vier-
sätzige große Konzert von Tomaso Albinoni erklang. Selbst die wuchtige 
Tuba kam leichtfüßig und wieselflink die Oktavtreppen rauf und runter. Die 
fünf Musiker spielten nicht nur ernste Musik, sondern sie brachten auch die 
berühmten „Katzen“ von Chris Hazell mit und spielten aus dem Werk „Three 
Brass Cats“. Das jiddische Lied „Bei mir bist du shein“ (ביסט שײן מיר   (ב* 
gelang mit viel Charme.

Herzlichen Dank an die 
Musikerinnen und Musi-
ker von neoBrass: Anni-
ka Depfenhart, Rainer 
Brenner, Dr. Sebastian 
Patzelt und Bálint Takác. 
Ein ganz besonderer 
Dank aber geht an den 
Posaunisten Andreas 
Spiegelhalder, der das 
alles angeregt und in der 
Gemeinde organisiert 
hat. 

Nicht zuletzt möchten 
wir uns auch bei dem 
zahlreich erschienenen 
Publikum bedanken, das 
am Ende 840 Euro als Kollekte eingelegt hat. Das Geld fließt ohne Abzüge 
direkt in die Deißlinger Kirchenbaukasse.

Rund um die Einweihung des Neubaus ab Juni 2024 werden weitere Bene-
fizkonzerte in der Pauluskirche geplant, auf die wir uns schon jetzt freuen.

Pfarrer Andreas Wiedenmann 
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Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina  
Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange 
Entstehungsgeschichten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentlichung 
der Liturgie im September des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder 
und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen der Chris-
tinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen weltweit zu tei-
len.  

Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. 
Oktober 2023, dem brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus entwi-
ckelnden kriegerischen Auseinandersetzungen entstanden. Sie kann keine 
aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn alle diejenigen, die mit den palästi-
nensischen Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, diese für ihr Mitge-
hen und Mitbeten benötigen. So werden mögliche Ergänzungen und Bau-
steine für die Gottesdienstordnung vom WGT-Komitee aus Palästina und 
von uns voraussichtlich bis zum Jahresende zur Verfügung gestellt.

Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und 
Eph 4,1–7, können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für Ge-
rechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte ge-
betet werden. Die Geschichten der drei Frauen in der Gottesdienstordnung 
geben einen Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen in den besetzten 
Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie Menschen 
aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. 
Ihre Erzählungen sind eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch 
nach Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrü-
cken. 

Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, 
ist leider nicht absehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest 
eine Waffenruhe geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und 
gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann 
der Gewalt, die nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende ge-
macht werden?

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am Freitag, den 1. März 2024 
um 19:00 Uhr in Lauffen statt.

Weltgebetstag 2023
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von Anke Thalheim-Dehner



Wo kann man den Hauch von Weihnachten besser spüren, als draußen in 
der Natur? 


Deshalb laden wir Euch/Sie ganz herzlich zu unserer Waldweihnacht am 
Samstag, den 23.12.23 ein. Los geht es um 17 Uhr auf dem Parkplatz der 
Volksbank-Sporthalle, Auf Fürsten in Deißlingen. Von dort machen wir uns 
zu Fuß auf den Weg zur Krippe bei der Liegewiese Buchwald und werden 
Überraschungen erleben.


Die Waldweihnacht findet bei jedem Wetter statt, deshalb entsprechende 
Kleidung anziehen!


Jede/r sollte noch eine Tasse oder Becher mitbringen! 
Gerne auch eine Taschenlampe.


Wir freuen uns auf viele Kinder, Familien und Gemein-
deglieder, die sich mit uns auf den Weg machen.


Das Kinderkirchteam
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Christ*innen wollen dann weltweit mit den Frauen des palästinensischen 
Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die Er-
reichung eines gerechten Friedens getan wird. 

Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und Konfessions- 
grenzen hinweg mit anderen Christ*innen zusammen, um auf die Stimmen 
von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu 
hören und sie zu teilen. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrü- 
ckenden Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das Band des Friedens, 
Verständigung, Versöhnung und Frieden eine Chance bekommen, in Israel 
und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in Deutschland. 

von Heidrun Hengstler

NEU +++ Kinderkirchweihnachtsfeier  
einmal anders

Waldweihnacht



Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit
Aus der Gemeindebücherei

Zum Deutschen Bibliothekstag, am 24. Oktober 2023, haben wir zwei 
Büchertische mit unseren neu angeschafften Büchern für erwachsene und 
junge Leser vorbereitet.

Leider wurde dieses Angebot nur sehr zurückhaltend genutzt. 

Einige Titel möchten wir hier noch einmal vorstellen. 
Für unsere jungen Leser im ersten Lesealter haben wir neue Titel aus der 
Reihe Leselöwen: z.B. „Hilfe, unsere Lehrerin kann zaubern“ und „Die 
geheime Mission auf dem Reiterhof“ 
Eine spannende Krimigeschichte erzählt Johanna Lindemann: „Die 
Hochhausdetektive“ 
Neue CDs aus der Reihe “Wieso, Weshalb, Warum?“ warten auf 
interessierte  Zuhörer.
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Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit +++ Herbstzeit Lesezeit

Lunde, Maja: Die Geschichte des Wassers 
Lunde, Maja: Die letzten ihrer Art 
Lunde, Maja: Der Traum von einem Baum 
Mit diesen drei Bänden haben wir, neben “Die Geschichte der Bienen“, das 
Klimaquartett der beliebten norwegischen Autorin komplettiert. Es geht um 
den Umgang der Menschen mit der Natur in verschiedenen Epochen und 
Ländern und der zu erwartenden Folgen. 

Diese ernsten Zusammenhänge werden in Romanform spannend und gut 
lesbar beschrieben.


Khider, Abbas: Der Erinnerungsfälscher 
Dieses Buch wurde mit dem evangelischen Buchpreis ausgezeichnet.

In der Begründung der Jury heißt es: „Mit klaren, schnörkellosen Sätzen, 
aber nicht ohne Humor, erzählt Khider von den Themen, die das Leben 
seines Protagonisten beherrschen: Die Gefangenschaft in der Diktatur, die 
lange entbehrungsreiche Flucht nach Europa und die Vorurteile und 
Schikanen, denen er in der neuen Heimat immer wieder begegnet“


Teige, Trude: Als Großmutter im Regen tanzte 
Trude Teige bietet uns einen bewegenden Einblick in die Nachkriegszeit in 
Norwegen und Deutschland……. Sie erzählt davon, wie uns die 
Vergangenheit prägt bis in die Generationen der Töchter und Enkelinnen. 
Doch vor allem ist es eine Geschichte über die heilende Kraft der Liebe.“
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Unser Anbau an die Pauluskirche wächst! 
Nach den Sommerferien haben sich die Handwerker vom Baugeschäft Hu-
bert Storz aus Hardt gleich auf den Weg nach Deißlingen gemacht und die 
Baustelle neben der Pauluskirche eingerichtet. Unsere ehrenamtlichen Mit-
arbeiter hatten zuvor schon Gebüsch und Sträucher sowie den Zaun ent-
fernt. So war in kurzer Zeit mit dem Bagger der Humusboden beiseite ge-
räumt und die Fundamente ausgebaggert.  

Den Baubeginn konnten wir nach dem Erntedankgottesdienst am 
24.9.2023 mit einem „Spatenstich“ feiern. Wir haben uns gefreut, dass ne-
ben vielen Gemeindegliedern auch Architekt Steffen Halder aus Schwen-
ningen mit dem Bauleiter Erich Hermle gekommen sind und uns einen Ein-
blick in ihre Planung und architektonische Gestaltung des Anbaus gegeben 
haben.

Ebenso durften wir Herrn Bürgermeister Ralf Ulbrich sowie Ortsvorsteher 
Karl-Heinz Maier begrüßen. Bürgermeister Ulbrich hat auch gleich einen 
Scheck mit einem Zuschuss der bürgerlichen Gemeinde Deißlingen zu un-
serem Anbau in Höhe von 8.000 € mitgebracht.

Nach den Ergebnissen der bisherigen Ausschreibungen rechnen wir nun 
(Stand: Ende 2023) mit Baukosten von insgesamt ca. 330.000 €. Deshalb 
danken wir allen, die dieses Bauprojekt neben Zuschüssen und Kirchen-
steuern auch durch Spenden, den freiwilligen Gemeindebeitrag oder ein 
Benefizkonzert unterstützt haben 
und das noch weiter tun werden. Wir 
werden damit für unsere Pauluskir-
che einen barrierefreien Zugang so-
wie Funktionsräume schaffen. 

Damit soll unsere Kirche auch wei-
terhin ein Ort bleiben, wo wir uns 
gerne treffen, um miteinander Ge-
meinschaft zu leben und erleben zu 
können.

Im Oktober wurden die Abwasserlei-
tungen verlegt und die Bodenplatte 
mit den Stützpfeilern für den Dach-
vorsprung am Zugang zum Anbau 
gegossen. Dazu musste noch ein 
Graben für das Abwasser zum Kon-
trollschacht an der Ostseite der Kir-
che gegraben werden.
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Kirchenanbau
von Thomas Dautel

Foto: Kirchengemeinde



Innerhalb eines einzigen Tages 
waren die Toiletten, die Küche 
und die Dachbalken in ihrer 
Holzbauweise aufgerichtet. Die 
Laurentiuskirche grüßt ebenfalls 
ökumenisch herüber! (Foto: 
Kirchengemeinde)

Der „Spatenstich“ erfolgte mit mehren Schaufeln. Von rechts: die 
Kirchengemeinderätinnen Charlotte Mozaffari Jovein und Heidrun 
Hengstler, Bürgermeister Ralf Ulbrich, Architekt Steffen Halder, 
Vorsitzender des Bauausschusses Thomas Dautel und Pfarrer 
Andreas Wiedenmann (Foto: Kirchengemeinde)
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Ende Oktober konnte nun die Zimmerei Rohrer aus Horgen den Dachstuhl 
aufrichten und die Innenräume der Teeküche und Toilette in Holzbauweise 
einbauen.

Die Zufahrt der Handwerker erfolgt über den Zugangsweg zu Pauluskirche 
und Friedhof. Deshalb wird dieser Weg an den Arbeitstagen der Handwer-
ker nicht immer begehbar und zu den anderen Zeiten auch mal ver-
schmutzt sein. Wir bitten die Fußgänger in der Bauzeit dafür um Verständ-
nis. Am Zugang zur Pauluskirche weist inzwischen ein Bauzaunbanner dar-
auf hin, dass ein Kirchenanbau entsteht und wie er nach Fertigstellung aus-
sehen wird.


Ein solches Bauwerk hat ja hoffentlich eine lange Lebensdauer. Des-
halb wollen wir nach dem Gottesdienst am ersten Advent eine Zeit-
kapsel mit aktuellen Dokumenten aus 2023 in die Bodenplatte einfü-
gen. 
Herzliche Einladung zu diesem kleinen „Meilenstein“ im Baugesche-
hen Pauluskirche! 
Als nächstes stehen nun folgende Arbeiten an:  Dachdeckung, Klempner, 
Glaser. Im Januar wird dann der Zugang vom Anbau zur Pauluskirche mit 
einem Türdurchbruch erfolgen. Deshalb werden wir in dieser Zeit unsere 
Gottesdienste an den Sonntagen im Gemeindehaus feiern, bis die Türe 
eingebaut und der Anschluss zum Kirchenraum wieder hergestellt ist.

Nach dem aktuellen Bauzeitenplan planen wir die Einweihung im Juni 
2024. 
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Hier baut die

Erweiterung der Pauluskirche

Entwurf und Bauleitung StatikBauherr

Evangelische Kirchengemeinde

Deißlingen und Lauffen

Evangelische Kirchengemeinde Deißlingen und Lauffen
Seestraße 12
78652 Deißlingen
www.evangelische-kirche-deisslingen.de

HALDER ARCHITEKTEN
Mühlweg 76
78054 VS-Schwenningen
www.halder-architekten.de

H Marquardt Tragwerke GmbH
Sindelfinger Str. 4-1
78054 VS-Schwenningen
www.mq-tragwerke.de

Evangelische Kirchengemeinde

Deißlingen und Lauffen

Energieberatung
Thomas Zöphel
Brühlstraße 2
78652 Deißlingen
www.ib-zoephel.de



Kirchenanbau | Zeitkapsel
von Pfarrer Andreas Wiedenmann

Was derzeit wie ein großzügiges „Vogelbad“ aussieht, ist in Wirklichkeit der 
künftige Platz für die Zeitkapsel. In der deutschen Wikipedia ist die Zeitkap-
sel folgendermaßen beschrieben: 

„Eine  Zeitkapsel  ist ein Behälter zur Aufbewahrung von Dingen, der erst 
nach Ablauf eines bestimmten Zeitintervalls von Personen geöffnet wird 
oder werden darf, mit dem Zweck, zeittypische Dinge für nachfolgende Ge-
nerationen zu bewahren und zu dokumentieren.“ 
Der Kirchengemeinderat hat in seiner Sitzung im Herbst beschlossen, eine 
Zeitkapsel in den Anbau der Pauluskirche am ersten Advent 2023 in die 
Öffnung des Bodens einzubringen. Und was werden wir reinlegen? Ideen 
waren bisher: einen Pauluswein, Mitteilungsblätter, Tageszeitungen und ak-
tuelle Gemeindebriefe, Baupläne und einige Fotos vom Gemeindeleben 
2023. Vielleicht auch noch einen alten Kirchenschlüssel und andere Schrif-
ten, die über unsere Ge-
meinde Auskunft geben.

Als man die Pauluskirche 
1957 in der Seestraße 10 
errichtete, wurde vermut-
lich noch keine Zeitkap-
sel eingebracht. Beim 
Gemeindehaus von 1987 
gibt es wenigstens eine 
Grundsteinplatte. Und 
die Urkunde der damali-
gen Bauherren hängt im 
Foyer.

Wir haben keine Ahnung, 
wann diese Kapsel an 
der Pauluskirche dann 
einmal wieder geöffnet 
werden wird: in fünfzig 
Jahren, oder in einhundert? In welcher Form wird es dann noch Protestan-
tismus in Deißlingen und Lauffen geben? Wir werden die Zeitkapsel in der 
Hoffnung einbringen, dass sie möglichst ganz lange unberührt und unge-
öffnet bleiben wird, weil das wahrscheinlich ein gutes Zeichen sein wird.

Und natürlich würde es manche von uns brennend interessieren, mit wel-
chen Liedern und mit welchen Leuten 2124 evangelischer Gottesdienst in 
Deißlingen gefeiert wird. Jedenfalls: unser Anbau wird zeitlos schön und ich 
denke, dass die Generationen nach uns sich an der Architektur immer noch 
freuen können!

Kirchenanbau | Zeitkapsel
von Pfarrer Andreas Wiedenmann
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Verleih uns Frieden gnädiglich… 

Liebe Gemeinde,

huch, wer hat an der Uhr gedreht? Schon wieder steht Weihnachten vor der 
Tür, kaum zu glauben! Gefühlt kommt gerade jedes Jahr mindestens ein 
Kriegsschauplatz hinzu, letztes Jahr die Ukraine, jetzt Krieg in Israel, nimmt 
das denn gar kein Ende? Wie gut, dass ich mit meinen Ängsten nicht alleine 
bin. Der Losungsspruch von heute spricht mir aus der Seele:  
HERR, mein Gott, groß sind deine Wunder und deine Gedanken, die du an 
uns beweisest; dir ist nichts gleich! Psalm 40,6

Dieser Psalm spendet mir Trost und gibt mir Zuversicht, dass eines Tages 
das Wunder „Frieden“ möglich sein wird. Gottes Gedanken leben in uns 
und stärken unseren Alltag. 

In Ihrem Haus Bittenhalde in Tieringen auf der Zollernalb wollen wir mitein-
ander ins Gespräch kommen, wohltuende Gemeinschaft erleben, aber auch 
Momente des Innehaltens und der Stille bereithalten. Dazu laden wir recht 
herzlich ein!

Unsere nächsten Veranstaltungen


• So 10. Dezember - Meditatives Tanzen im Advent 

• Mo 11. bis Do 14. Dezember - Besinnliche Adventstage


• Mo 15. bis Do 18. Januar - Frauen-Oasentage


• Fr 1. bis So 3. März - Martin Buber, eine Beziehungsphilosophie fürs 
alltägliche Leben 

• Mo 25. bis Di 26. März Fortbildung Wanderakademie „Tausendsas-
sa Wacholderheide“ 

• So 21. April - Meditatives Tanzen in der Osterzeit.

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Ihre Claudia Haasis 
Leiterin Haus Bittenhalde

Anmeldung/Info: 07436/494

info@haus-bittenhalde.de
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Aus der Gemeinde
von Pfarrer Andreas Wiedenmann
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Neue Konfirmanden 
Es hat ein bisschen gedauert, bis der Konfirmandenjahrgang 2023/2024 
endlich komplett war; aber nun konnte, in mehreren Abschnitten, an alle die 
Konfirmationsbibel überreicht werden. Die Jugendlichen werden am 5. Mai 
2024 um 10.00 Uhr in der hoffentlich bis dahin erneuerten Pauluskirche in 
Deißlingen in einem Festgottesdienst konfirmiert. Das obligatorische Jahr-
gangsfoto kam leider bis zum Redaktionsschluss noch nicht zustande.

	 Angelina Böttcher 	 	 Elisa Ernst

	 Kayden Fuhr 		 	 Jamie Geiselmann

	 Lara-Marie Hewera 	 	 Marlon Kremer

	 Lianna Neumüller 	 	 Nick Neumüller

	 Felix Spadinger 	 	 Leon Strelow

Einschulung 
Zwei schöne ökumenische 
Einschulungsgottesdienste 
fanden im September in 
Lauffen und Deißlingen statt. 
Die beiden Ortspfarrer Felix 
Thome und Andreas Wie-
denmann begleiteten in Deiß-
lingen 44, in Lauffen 16 Erst-
klässler auf dem Weg ins 
Schulleben. Mit einer großen 
blauen Schultüte in der Hand 
und dem sprechenden Raben 
„Olli“ predigte Pfarrer Thome 
über all das, was auf dem 
Weg durch die Schule nicht 
fehlen darf.

Bild: Pfarrer Felix Thome von der katholischen 
Kirchengemeinde und Pfarrer Andreas Wieden-
mann von der Evangelischen Pauluskirche 
Deißlingen (von links) gaben den neu einge-
schulten Kindern den Segen Gottes mit aus den 
Weg

Foto: Kirchengemeinde



Eine Erzählung 
von Annika Hundhausen
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Eine Erzählung, wie Maria und Josef vor mehr als 2000 Jahren Eltern 
geworden sind – und wie es zur heutigen Zeit ablaufen könnte  
Eines Tages kam Kaiser Augustus auf die Idee, alle Menschen in seinem 
Reich zählen zu lassen, damit er wusste, wie mächtig er war. Damit man zu 
der Zählung dazugehört, musste man sich im Heimatort des Familienvaters 
melden. Demnach machten sich die hochschwangere Maria und der wer-
dende Vater Josef auf den Weg nach Bethlehem. Was sie zu dem Zeitpunkt 
nicht wussten, war, dass Maria schon bald ihren Sohn gebären wird. 
Als Maria und Josef in Bethlehem ankamen, waren sie auf der Suche nach 
einem Zimmer. Da aber in der Stadt so viele Leute ebenfalls auf der Suche 
nach einem Zimmer waren, entschieden sie sich für einen Stall. Als bei Ma-
ria die Wehen einsetzten, war klar: Ihr Sohn wird in einem Stall geboren 
werden. Als die Geburt endlich geschafft war, nannten Maria und Josef ihren 
Sohn Jesus. Da die beiden in dem Stall keine Wiege hatten, legten sie Je-
sus in eine Futterkrippe zwischen die Tiere und auf Stroh. Dort war es 
schließlich schön warm. 
In der Nähe des Stalles gab es Hirten auf einem Feld. Sie sahen plötzlich 
einen Engel, der ihnen verkündete, dass jemand sehr Wichtiges geboren 
wurde und sich alle Menschen freuen sollen. Auch werden sie ein Kind fin-
den, in Windeln gewickelt in einer Krippe.
Die Hirten machten sich sofort auf den Weg und sahen auf dem Weg einen 
besonders hellen Stern, der ihnen den Weg zu Gottes Sohn zeigte.
Es gibt keine sicheren Quellen, die genau beschreiben, wie Jesus geboren 
wurde. Zu der damaligen Zeit war es üblich, dass mindestens 4 Frauen bei 
der Geburt anwesend waren. Zum einen die Hebamme, die die Geburt leite-
te, die Gebärende anleitete und das Kind entgegennahm. Zwei der anderen 
drei Frauen stützten die Schwangere und gaben ihr Halt. Falls es keine 
Möglichkeit eines Hockers gab, saß die Gebärende auf dem Schoß der drit-
ten Frau und bekam so ihr Kind. Auch wurde aus manchen Quellen berich-
tet, dass die Gebärende auf einem Stein saß und dort ihr Kind geboren hat. 
Zu damaligen Zeiten war es auch unüblich, dass der werdende Vater mit 
anwesend war bei der Geburt. Dies war nur in Notfällen üblich. Da es sich 
bei Maria um so einen Fall handelte, wird vermutet, dass Josef bei der Ge-
burt aktiv mitgeholfen hat.
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Wenn wir nun an die heutige Geburtshilfe denken, würde eine Geburt, so 
wie sie oben beschrieben wurde, nicht mehr ablaufen. Da Schwangere 
heutzutage 6 Wochen vor der Geburt und 8 Wochen danach im Mutter-
schutz sind, wird es wahrscheinlich nicht zu einer ungeplanten Geburt in 
einer fremden Stadt kommen. Auch werden die Frauen heute durch die 
Hebamme oder ggf. einen Gynäkologen während der Schwangerschaft be-
treut und versorgt. Demnach wissen die Frauen ungefähr, wann ihr Kind 

kommen wird. Auch die Aus-
wahl des Geburtsortes ist 
heute eine andere. Manche 
entscheiden sich für eine Ge-
burt in den eigenen vier Wän-
den, andere entscheiden sich 
für eine Geburt in einem Ge-
burtshaus oder in einer Klinik. 
Die Auswahl hatte Maria da-
mals wohl nicht. Zudem sind 
bei Geburten nur ganz wenige 
und nur die notwendigen Per-
sonen anwesend: Der Partner 
oder die Partnerin der Gebä-
renden, die Hebamme und 
falls Schwierigkeiten auftre-
ten, ein Arzt. Den braucht es 
aber nur bei Bedarf. Wenn das 
Kind dann geboren ist, kommt 
es erstmal zur Mutter zum 
Ankommen und Kuscheln und 
wird nicht direkt in eine Wiege 

gelegt. Auch aus hygienischen 
Gründen wäre es heute unvorstellbar, ein Kind in eine Futterkrippe zu legen. 
Die frohe Botschaft, dass ein Kind geboren wurde, wird heute auch nicht 
mehr von einem Engel übertragen, sondern eher über WhatsApp oder per 
Anruf.  Zudem gibt es keinen Stern mehr als Wegweiser zu dem Kind, denn 
heute wird nur noch das Navigationssystem mit Google Maps benutzt. 

Nur weil die Geburtshilfe heutzutage anders ist als vor 2000 Jahren, heißt 
das nicht, dass es damals schlechter war. Jesus wurde geboren, hatte ein 
Dach über dem Kopf und Eltern, die ihn über alles liebten. Und das wäre 
heutzutage genau gleich.  

Und noch etwas hat sich in über 2000 Jahren überhaupt nicht verändert: 
Jedes Kind, das auf die Welt kommt, ist ein Geschenk Gottes, ein geniales 
noch dazu. 

Foto: Lehm
ann



Gedanken zu Adventskalendern
von Marion Hundhausen
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Die Adventskalender-Geschichte beginnt 1838. Johann Hinrich Wichern, 
Leiter des evangelischen Rettungshauses „Rauhes Haus“ bei Hamburg, 
hatte wahrscheinlich genug von der Frage, wann endlich Weihnachten sei. 
So entwickelte er eine Idee zur Darstellung der verbleibenden Tage. Er 
nahm sich ein altes Wagenrad und einen Holzkranz und steckte 20 kleine 
rote und vier große weiße Kerzen darauf. Bei den täglichen Andachten, zu 
denen alle gemeinsam Adventslieder sangen, durften die Kinder eine rote 
Kerze anzünden, an den Adventssonntagen zusätzlich eine weiße.

Während die katholische Kirche tägliche Adventsandachten in der Kirche 
veranstaltete, stand bei Protestanten eher die Zusammenkunft der Familie 
im Mittelpunkt. Dabei lasen sie miteinander Bibelstellen, beteten und san-
gen Lieder. Doch da Zeit eine abstrakte Größte ist, ließen sich auch evan-
gelische Eltern ab circa 1840 etwas einfallen, um ihren Kindern die Zeit bis 
Heiligabend greifbar zu machen und die Vorfreude auf das Fest der Geburt 
von Jesus Christus zu steigern.

Und? Hätten Sie, lieber Leser, dies alles gewusst? Mir war es neu und ich 
war beim Stöbern zum Thema „Advent“ sehr erstaunt. Und wie haben sich 
die Adventskalender in den letzten Jahrzehnten  doch weiterentwickelt. 
Man staune!

Als kleines Kind gab es noch die reinen Papierkalender mit einem Bildchen 
hinter jeder Tür. Manche waren auch schon mit ein wenig Goldglitzer aus-
gestattet. Später kamen die Kalender mit den Schokoladenfiguren dazu. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr haben wir dann immer die Plastikfor-
men mit Wachsresten vollgetropft und so kleine Wachsfiguren hergestellt. 
Das war damals ein Ferienprogrammpunkt bei uns zu Hause.

Mein persönlich schönster Adventskalender wurde zur ersten Adventszeit 
unserer ältesten Tochter von meiner Mutter selbst hergestellt. In mühsamer 
Arbeit hatte sie eine Waldszene auf einen festen Leinenstoff gestickt, im 
unteren Bereich 24 kleine Ringe befestigt, hierzu noch 24 kleine Beutelchen 
in rot und grün mit Kordelzug genäht und diese mit den Zahlen 1 bis 24 be-
stickt. Jedes Jahr wieder, sehr nachhaltig, mit Kleinigkeiten gefüllt, hatten 
unsere Kinder lange Freude hieran und ich bin schon gespannt, wann er 
wieder einmal zum Einsatz kommen wird.

Bald steht der 1. Advent vor der Tür und die Adventszeit (Zeit der Ankunft) 
beginnt. Erinnern Sie sich doch auch einmal an verschiedene Adventska-
lender zurück, vielleicht mit einer Tasse Tee und ein paar Plätzchen? Es 
werden bestimmt schöne Erinnerungen erwachen.

Das oben erwähnte Rauhe Haus gibt es übrigens immer noch, unsere Kir-
chengemeinde kauft hier auch regelmäßig Material für Gottesdienst und 
Jugendarbeit ein.


Inhalt teilweise entnommen aus T-Online.de



Familienadventskalender
zusammengestellt von Andreas Spiegelhalder

Auch dieses Jahr möchten wir Groß und Klein wieder den Familien-Ad-
ventskalender des Evangelischen Medienhauses in Stuttgart ans Herz le-
gen.
24 tägliche Video-Überraschungen laden die gesamte Familie zum weih-
nachtlichen Basteln, Singen, Backen und Miträtseln rund um den Advent 
und Weihnachten ein. Hier wird das Warten aufs große Fest zu einer richti-
gen Entdeckungsreise!
Neugierig geworden? Dann melden Sie sich schon jetzt für den Newsletter 
an, damit Sie kein Türchen verpassen. Sie können dafür den QR-Code nut-
zen.

Freuen Sie sich auf Videos mit weihnachtlichen Rezepten zum Backen mit 
Kindern und Basteltipps für Kinder zum Mitmachen. Und wer beim einen 
oder anderen Türchen miträtselt, kann am Gewinnspiel teilnehmen.

Kinder erzählen die Weihnachtsgeschichte. Woher kommen eigentlich un-
sere Weihnachtsbäume? Wie wird Weihnachten weltweit gefeiert? Es wird 
Wissenswertes zu Advent und Weihnachten für Klein und Groß in Videos 
von zwei bis vier Minuten erklärt.


Ab 1. Dezember 2023 
geht es los!

 | Adventskalender 21

www.dein-familienadventskalender.de



Bitte um eine Weihnachtsspende 2023 
Unser kirchliches, diakonisches und missionarisches Engagement kann nur 
mit Ihren zusätzlichen Gaben weitergeführt werden. Deshalb haben wir dem 
Gemeindebrief Advent/Weihnachten auch in diesem Jahr wieder einen 
Überweisungsträger beigelegt, mit dem wir Sie um Ihre Spende bitten. 

Wie auch in den Vorjahren wollen wir Ihnen drei Arbeitsfelder ans Herz le-
gen. Sie können auswählen, welchem dieser Arbeitsfelder Sie Ihre Spende 
zukommen lassen wollen. Sie können Ihre Gabe gerne auch auf mehrere 
Bereiche verteilen: 


Weihnachtsspende für unsere eigene Kirchengemeinde in Deißlingen 
Unsere Pauluskirche erhält aktuell einen behindertenge-
rechten Eingang mit einem schönen Foyer und eine 
ebenfalls behindertengerechte Toilette. Der neue Außen-
bereich lässt sich auch für den Kirchkaffee und Ständer-
linge gut nutzen. 

Für diesen bestimmt notwendigen und sinnvollen 
Anbau möchten wir Sie auch in diesem Jahr um eine 
Spende für die eigene Gemeinde bitten. 

Für diakonische Aufgaben 
Die Diakonie unterstützt mit ihren 
vielfältigen Angeboten Menschen 
in Not. Neben der Begleitung von 
Flüchtlingen wollen wir die Men-
schen nicht vergessen, die in unserer Region arm oder krank sind. Um sol-
chen Menschen helfen zu können, sind wir auf Spenden angewiesen. 
Für den diakonischen Grunddienst steht uns in Rottweil Frau Annika Stern 
zur Verfügung. Sie arbeitet im Team der Caritas/Diakonie im Bischof-Lin-
semann-Haus. Sie ist auch für Deißlingen und Lauffen zuständig.

Kirchenanbau
Pauluskirche

Deißlingen

Weihnachtsspende 2023
von Marion Hundhausen
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65. Aktion Brot für die Welt „Wandel säen“ 
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen Menschen haben derzeit 
nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliarden können sich nicht gesund ernäh-
ren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf der Welt ist unterernährt, mehr als 
jedes fünfte Kind unter fünf Jahren unterentwickelt. Die Ursachen für den 
weltweiten Hunger sind vielfältig. 

Nicht nur die Coronapande-
mie hatte verheerende wirt-
schaftliche Folgen, auch der 
Krieg in der Ukraine ver-
schärft die Lage. Weltweit 
sind die Preise für Lebensmit-
tel, aber auch für Saatgut, 
Dünger und Energie gestie-
gen. Ein entscheidender Fak-
tor für den Hunger ist auch 
die Klimakrise. In vielen Län-
dern des Globalen Südens 
sind die Menschen den zu-
nehmenden Wetterextremen 
schutzlos ausgeliefert. 

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu überwinden, braucht es ein 
grundlegend anderes globales Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt 
sich zusammen mit seinen lokalen Partnerorganisationen für diesen Wandel 
des Systems ein: Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, mit umwelt-
freundlichen und klimaangepassten Anbaumethoden höhere Erträge zu er-
zielen. Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu vermehren so-
wie biologischen Dünger selbst herstellen zu können. Wir ermöglichen ih-
nen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzubauen. Wir machen uns 
für eine Agrarpolitik stark, die die bäuerliche Landwirtschaft weltweit stärkt. 
Wir setzen uns für faire Handelsabkommen mit Ländern des Globalen Sü-
dens ein.

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben, 
weltweit gerechter verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist 
genug für alle da! 
Für Ihre Spenden zu allen drei Arbeitsfeldern stellen wir Ihnen gerne Spen-
denbescheinigungen für das Finanzamt aus. Für Spenden bis 100 € reicht 
auch eine Kopie zur steuerlichen Anerkennung. Geben Sie bitte auf der 
Überweisung Ihre vollständige Anschrift an. Ihre eingehenden Spenden für 
die Diakonie und für Brot für die Welt werden in vollem Umfang direkt an 
diese Werke weitergeleitet. Der Beitrag für die eigene Gemeinde kommt di-
rekt der Arbeit unserer Kirchengemeinde zugute. Auch ein kleiner Betrag 
hilft Not zu lindern und die Arbeit der Kirche vor Ort, in den Einrichtungen 
und den Hilfswerken fortzuführen.



Zur Finanzierung des Pauluskirchen-Anbaus hat sich ein Fundraising-
Ausschuss Gedanken gemacht, was wir als Gemeinde auf diesem Gebiet 
tun könnten. Ein Ergebnis: wir verkaufen in der Weihnachtszeit 2023/2024 
einen Deißlinger „Pauluswein“, benannt nach der Kirche. Wir tun das im 
Wissen um eine gewisse Affinität des Apostels zu Wein: 

„Trinke nicht mehr nur Wasser, sondern gebrauche ein wenig Wein um 
deines Magens willen und wegen deines häufigen Unwohlseins!“ – So ist 
das im Timotheusbrief, Kapitel 5, Vers 32 im Neuen Testament überliefert.


Die Herkunft des Paulusweines ist „württembergisch“, die 
Etikettierung erfolgte in Deißlingen. Die Weine wurden vom 
WEINGUT WOLFGANG SCHAAF in Lauffen am Neckar erzeugt 
und in 0,75l Flaschen abgefüllt. Zunächst werden wir vier sehr 
verschiedene edle Tropfen im Sortiment haben, die wir hier 
kurz beschreiben möchten:

Ein Lemberger aus der Terrassenlage, 12,5 % Alkohol, 
Jahrgang 2022 ist ein gutes Beispiel für tiefgründigen 

württembergischen Rotwein. Seine magische rotbraune 
Farbe glänzt im Kristallglas mysteriös funkelnd. Auf der 
Zunge spürt man sofort die mineralische Erdenschwere 
und Wärme des Muschelkalkes aus dem unteren 
Neckartal.  Terrassenlage bedeutet bei Rebstöcken ein 
Logenplatz, der ausreichend Sonne verspricht.

Im auffallend langen Abgang verbleibt eine fruchtige Süße 
nach dunkler Beere: Cassis ist genauso spürbar wie 
Brombeere. Auch Himbeere taucht noch nach einer Weile 
auf.  Der Alkohol ist gut eingebunden in runde Tannine. Der 
Wein wurde trocken ausgebaut.

Dornfelder, halbtrocken, 12,0 % Alkohol, Jahrgang 2022.  
Aus tiefblauen Dornfelder-Trauben werden farbintensive, 
kraftvolle Rotweine gekeltert. Dieser fruchtbetonte Rotwein 
weist Aromen von Brombeere, Sauerkirsche und Holunder 
auf. Seine angenehme Säure in Kombination mit einer 
feinen Gerbstoffstruktur überzeugt mit einer Nachhaltigkeit 
im Abgang. Die Rebsorte wurde benannt nach dem 
Gründer der Württembergischen Weinbauschule 
Weinsberg, Immanuel Dornfeld und wurde im Jahr 1955 

gezüchtet.

Pauluswein
von Thomas Dautel und Andreas Wiedenmann
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Riesling trank einst schon der Reformator Martin Luther. Diese Weinsorte 
mag beim Wachstum nicht die große Hitze, aber dennoch steile Lagen. Das 
ist so im Neckar- und Zabertal. Der Riesling bleibt lange am Rebstock, er 
holt sich sozusagen die letzte Spätsommersonne. Die Beeren bleiben trotz-
dem klein. Seit 600 Jahren baut man diesen Weißwein in Deutschland er-
folgreich an. Unser Pauluswein ist trocken ausgebaut, bringt es auf 12,5 % 
Alkohol und kommt aus dem Jahrgang 2022. Er gehört zur Lage „Lauffener 
Katzenbeißer“ in der Großraumlage Kirchenweinberg im Württembergi-
schen Unterland.

Kerner Spätlese, fruchtig, 11,5 % Alkohol, Jahrgang 2022. Die Kerner 
Spätlese ist ein Weißwein mit kraftvoller, ausdrucksvoller Frucht. Ein Kerner 
mit einem Aroma das an Pfirsich und Birnen erinnert, verfeinert mit einem 
Hauch Muskatnuss. Die Rebsorte Kerner ist ein württembergisches Kind, 
welches 1929 in Weinsberg aus Trollinger und Riesling gekreuzt wurde. 
Kerner Spätlese begleitet lässig gemeinsame Treffen und unkomplizierte 
Verabredungen zum Essen mit Freunden und Bekannten, die fruchtsüße 
Weine lieben.

Die Weine werden nach den Gottesdiensten und Konzerten von Kirchen-
gemeinderäten verkauft. Jede Flasche kostet 10 Euro. Der Erlös fließt ins 
Bauprojekt Pauluskirche.
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Orangenaktion: Was ist das? 
Sie ist schon legendär und über 
viele Generationen hinweg in Ba-
den-Württemberg bekannt: die 
Orangenaktion.

Ab dem 1. Advent 2023 werden in 
der Evangelischen Kirche Würt-
temberg und im Jugendwerk wie-
der mehrere Tonnen Bio-Orangen 
für einen guten Zweck verkauft. In 
Deißlingen tun wir das vom ersten 
bis dritten Advent im Anschluss an 
die Hauptgottesdienste und Kon-
zerte. Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, aber auch Kirchenge-
meinderäte stehe dazu an den 
Ständen am Ausgang und organi-
sieren die Aktion.

Die „süßen Früchte“ kaufen wir im 
Distrikt Rottweil über einen Dun-
ninger Handelspartner direkt aus 
Süditalien. In dieser struktur-
schwachen Region des Südens 
bildet die nachhaltige Landwirt-
schaft die Haupteinnahmequelle 
der dortigen Bevölkerung. Neben 
den bekannten Oliven wachsen 
dort auch unsere leckeren Süd-
früchte in Bio-Qualität. Zusammengeschlossen in Agrargemeinschaften wie 
beispielsweise Salamita, pflücken mehrere Kleinbauern die Orangen frisch 
vom Baum und verpacken sie transportsicher in Holzkisten. Durch unsere 
direkten Wege stellen wir sicher, dass die Kleinbauern fair bezahlt werden. 
Ziel der Orangenaktion ist neben der konkreten Unterstützung von Men-
schen in den Partnerländern, dass Kinder und Jugendliche der Rottweiler 
Region die Lebensumstände ihrer Altersgenossen in anderen Ländern ken-
nen- und verstehen lernen.

Wir verkaufen die Früchte zum Stückpreis von einem Euro. Der Reinerlös 
geht an ein Hilfsprojekt in Tansania.

von Pfarrer Andreas Wiedenmann
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Orangenaktion 2023
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Gebet aus einem Gottesdienstformular der jüdischen Gemeinde Rott-
weil von 1930 

Quelle: Gisela Roming, Jüdisches Rottweil 1798-1938,  
Entstehung, Entwicklung, Vernichtung,  
Neckartal Verlag, Rottweil 2018, Seite 100


Ab 1933 erfolgte binnen kurzer Zeit die komplette Ausgrenzung der jüdi-
schen Gemeinde aus Wirtschaft und Gesellschaft. Die jüdische Gemeinde 
Rottweil wurde ausgelöscht, die Ausstattung des Betsaals wurde gewalt-
sam zerstört. Die Mitglieder der jüdischen Gemeinde wanderten entweder 
rechtzeitig weg oder wurden in „Schutzhaft“ genommen.

Die Ängste davor belasten seit Herbst 2023 wieder die Menschen in Israel.

Rottweiler Gebet

Ewiger,  
Du bist meine Macht und meine Kraft und meine Zuflucht  

am Tage meiner Not. 
Wir alle wissen es, 

nur Du kannst heilen, 
nur Du kannst aufrichten. 

Sende uns Dein Licht und Deine Wahrheit,  
dass sie uns leiten und leuchten. 

Denn nur bei Dir ist des Lebens Quell, 
in Deinem Lichte sehen wir das Licht. 

AMEN.
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So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, ich habe 
dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen. Du bist mein.  
Jesaja 43,1 

Bestattet wurden:	 Gerhard Stude

Unser Gemeindeglied Volker Köhne wurde auf eigenen Wunsch von einer 
freien Trauerrednerin bestattet.

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.     
Johannes 11,25
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Evangelische Kirchengemeinde
Seestraße 12, 78652 Deißlingen
Tel.: 07420/483, Fax: 07420/910407
Webseite: www.evangelische-kirche-deisslingen.de
Spendenkonto der Kirchengemeinde: IBAN DE63 6425 0040 0000 7601 13
Pfarrer Andreas Wiedenmann
E-Mail: andreas.wiedenmann@elkw.de
Vorsitzender des Kirchengemeinderats Thomas Sülzle
E-Mail: th.suelzle@gmx.de Tel.: 07420/4059727
Pfarramtssekretärin Anke Thalheim-Dehner
E-Mail: pfarramt.deisslingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag und Freitag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Kirchenpflegerin:
Marion Hundhausen Tel.: 07420/2202
Mesnerin:
Monika Brunner Tel.: 07420/1580
Hausmeisterehepaar:
Rita und Bernhard Hengstler Tel.: 07420/3114
Chorleiterin:
Maja Seidl
Diakonischer Grunddienst:
Annika Stern Tel.: 0741/246132
Unsere gewählten Kirchengemeinderätinnen und -räte:
Margit Bächle 07420/2271
Thomas Dautel 07420/3625
Matthias Dobler 07420/910973
Rolf Drauz 07420/1599
Heidrun Hengstler 07420/910996
Charlotte Mozaffari Jovein 07420/9138166
Andreas Spiegelhalder 07420/9209344
Thomas Sülzle (Vorsitzender) 07420/4059727

Wichtige Adressen der Gemeinde
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3. Dezember 2023 1. Advent

10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann

	 Orangenaktion zugunsten von Tansania

	 Verkauf „Pauluswein“ zugunsten des Kirchenanbaus

11:00 Uhr	 Einbringen der Zeitkapsel

10. Dezember 2023 2. Advent

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Prädikant Jens Wendler

	 Orangenaktion zugunsten von Tansania 
	 Verkauf „Pauluswein“ zugunsten des Kirchenanbaus 
17. Dezember 2023 3. Advent

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit stud. theol. Renate Ernst Tübingen/	
	 Deißlingen und Pfarrer Andreas Wiedenmann

	 Orangenaktion zugunsten von Tansania 
	 Verkauf „Pauluswein“ zugunsten des Kirchenanbaus 
10:30 Uhr	 Öffentliches Predigtnachgespräch

18:00 Uhr	 Adventskonzert mit dem Kirchenchor, Leitung Maja 	
	 Seidl

22. Dezember 2023 Ökumenischer Senioren-Weihnachtsgottesdienst 
14:45 Uhr	 mit Pfarrer Dr. Felix Thome und Pfarrer Andreas 

	 Wiedenmann  
	 Seniorenresidenz Laurentius, Wilhelmstraße 30,  
	 Deißlingen 
	 Besucherinnen und Besucher aus den Ortsge-	 	
	 meinden sind dazu herzlich eingeladen 
23. Dezember 2023 Waldweihnacht - Krippenspiel einmal anders 
17:00 Uhr	 Wir freuen uns auf viele Gemeindeglieder, die sich 	
	 am Vorabend des Heiligen Abends mit uns auf den 	
	 Weg zum Weihnachtswunder machen. 
	 Leitung: Team der Kinderkirche (siehe Ankündigung 	
	 der Kinderkirche) und Pfarrer Andreas Wiedenmann 
	 Die Feier findet draußen statt, bitte an gutes Schuh-
	 werk, Taschenlampe, Trinkgefäß/Becher und ange	-
	 messene Winterkleidung denken. 
	 Treffpunkt: Parkplatz der Volksbank-Sporthalle

24. Dezember 2023 Heiligabend  
17:00 Uhr 	 Christvesper mit Pfarrer Wiedenmann

Gottesdienste und 
Veranstaltungen
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25. Dezember 2023 Christfest – 1. Weihnachtstag

10:00 Uhr 	 Festgottesdienst zur Weihnacht mit dem Kirchen-		
	 chor | Abendmahl (Einzelkelche, alkoholfrei)

	 Liturgie: Pfarrer Andreas Wiedenmann 

26. Dezember 2023 2. Weihnachtstag in Rottweil 
9:30 Uhr 	 „Sing-Phonisches“ Weihnachten mit Pfarrerin 

	 Künstel in der Predigerkirche Rottweil (siehe Artikel 

	 von KMD Johannes Vöhringer)

31. Dezember 2023 Altjahresabend/Silvester

18:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann |	 	
	 Abendmahl (Einzelkelche, alkoholfrei)

1. Januar 2024 1. Sonntag nach dem Christfest / Neujahr

17:00 Uhr 	 Distriktgottesdienst mit Pfarrerin Künstel in der 

	 Predigerkirche Rottweil

6. Januar 2024 Epiphanias (Wehingen)

9:30 Uhr 	 Distriktgottesdienst mit Pfarrerin Dr. Kommer in 

	 Wehingen

7. Januar 2024 1. Sonntag nach Epiphanias (Rottweil)

9:30 Uhr 	 Ökumenischer Zentralgottesdienst mit Pfarrerin 

	 Forberg in der Predigerkirche Rottweil


Zwischen dem 14. Januar und dem 25. Februar 2024 ist die Pau-
luskirche wegen Baumaßnahmen gottesdienstlich nicht nutzbar. 
Alle Gottesdienste sind in diesem Zeitraum im Evangelischen 
Gemeindehaus, Badstraße 19 

14. Januar 2024 2. Sonntag nach Epiphanias

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann

21. Januar 2024 3. Sonntag nach Epiphanias

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann

	 Im Anschluss Kirchkaffee im Gemeindehaus 
28. Januar 2024 Letzter Sonntag nach Epiphanias

9:30 Uhr 	 Musikalischer Singgottesdienst mit Weih-	 	 

	 nachtsliedern - Pfarrer Andreas Wiedenmann

4. Februar 2024 Sexagesimä

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann | 	
	 Abendmahl (Einzelkelche, alkoholfrei)

11. Februar 2024 Estomihi

9:30 Uhr 	 Zentralgottesdienst zur Fasnet in der Prediger-

	 kirche  Rottweil mit Pfarrer Köhrer 

	 (kein Gottesdienst im Gemeindehaus)
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18. Februar 2024 Invokavit 
9:30 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant Thomas Sülzle

25. Februar 2024 Reminiszere

9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann

1. März 2024 Weltgebetstag 2024 
19.00 Uhr	 in Lauffen - den genauen Ort entnehmen Sie bitte 	
	 dem Deißlinger Anzeiger 
Die Gottesdienste können jetzt wieder in der Pauluskirche gefeiert 
werden, auch wenn die offizielle Einweihung erst im Juni 2024 er-
folgen wird.


3. März 2024 Okuli

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann

10. März 2024 Lätare

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Güntter

17. März 2024 Judika

9:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Wiedenmann


Soweit nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in der Evangeli-
schen Pauluskirche in Deißlingen statt. Ab Januar ist bis einschließlich 25. 
Februar 2024 die Pauluskirche wegen Bauarbeiten nicht nutzbar! Die sonn-
tägliche Gottesdienstgemeinde weicht auf das Evangelische Gemeindehaus 
in der Badstraße 19 aus.
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